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Dreier. HSV-Trainer Bruno Labbadia wusste nicht so ganz
genau, ob er sich über den einen Punkt freuen oder über
zwei verlorene ärgern sollte. Beim 0:0 in Frankfurt am 22.
Spieltag lagen beide Gefühlswelten eng beisammen. „Wir
waren speziell in der ersten Halbzeit so dominant, dass ein
Unentschieden nach 90 Minuten für uns zu wenig ist“, sagte
der Trainer am Tag danach, „doch ich betrachte es positiv:
wir haben uns sehr stabil präsentiert und im dritten Spiel
nacheinander gepunktet.“ Und das macht sich auch an der
Gesamtpunktzahl der Hamburger bemerkbar, der HSV ran-
giert mit nunmehr 27 Zählern im Mittelfeld der Tabelle.

Heimspiel. Bereits am Samstag, den 27. Februar geht es im
Volksparkstadion wieder rund. Für die Partie gegen den
hervorragend und stabil auftretenden Aufsteiger FC Ingol-
stadt sind bislang knapp 50.000 Karten verkauft. Wer noch
dabei sein möchte: Es gibt für dieses Spiel einen Familien-
block XXL auf der gesamten Südtribüne, Kindertickets be-
kommt man hier bereits ab 8 Euro, Erwachsene zahlen 20
Euro. Karten gibt es unter www.hsv.de/tickets zu kaufen.

Shoppen. Unbedingt schon mal vormerken: am 5. März,
also am Sonnabend nächster Woche, eröffnet im Elbe Ein-
kaufs Zentrum der neue HSV-Fanshop. Da erwarten alle
Besucher am Eröffnungstag besondere Aktionen und An-
gebote. Da kann man ruhig mal hingehen, ist ja hier ums
Eck.

Geheimtipp. Ebenfalls hier
ums Eck liegt das Volkspark-
stadion. Und ehe dort am
Samstag zum Spiel gegen
den FC Ingolstadt wieder
Remmidemmi ist, geht es am
Freitagabend eine ganze
Ecke ruhiger zu. Dann näm-
lich findet um 18.30 Uhr im
HSV-Museum in der Nord-
Ost-Ecke des Stadions die
Lesung von Volker Keidel
statt. Der HSV-Fan aus Bay-
ern hat sich einst aus Mün-
chen auf den Weg nach Ham-
burg gemacht – zu Fuß! Seine
Erfahrungen hat er im Buch
„Mein Ditmar-Jakobs-Weg“
aufgeschrieben und liest hie-
raus am Freitagabend vor.
Tolles Buch, toller Typ, toller
Tipp!

Ferien. In den Frühjahrs- und Osterferien bietet der HSV
seinen kleinen Fans ein buntes Ferienprogramm. Vom 29.
bis zum 31. März 2016 beispielsweise kann man im Volks-
parkstadion an einer Fan-Choreographie für ein Bundesli-
ga-Spiel des HSV mitbasteln und außerdem das Training
der Profis besuchen sowie eine Pressekonferenz mit
Bruno Labbadia live erleben. Dieses dreitägige Ferienpro-
gramm kostet inklusive Verpflegung 109 Euro. 
Alle Informationen zu den HSV-Ferien gibt es im Internet
unter www.hsv.de/kids im Bereich Ferienprogramm, wei-
tere Rückfragen können telefonisch unter 040 4155 1345
oder per E-Mail an ferienprogramm@hsv.de gestellt wer-
den.

Ereignisreich. Eine erfolgreiche und besondere Woche er-
lebte die U15 des HSV beim international besetzten
Turnier im dänischen Vejle. Beim Elite-Tournament-Cup,
an dem 16 Mannschaften aus Skandinavien, England und
Deutschland teilnahmen, triumphierte die Mannschaft
von Trainer Pit Reimers eindrucksvoll. In der Vorrunde
holte man drei Siege aus drei Spielen (11:2 Tore), im Halb-
finale wurde Bristol City aus England mit 5:1 bezwungen
und im Finale gab es schließlich einen 2:0-Erfolg über
Stabaek IF. Michel Amorin und Valentin Zalli erzielten die
Tore gegen die Norweger, die in ihrer Heimat zu den Top-3
ihres Jahrganges zählen. Eine tolle und erfolgreiche Er-
fahrung für den Nachwuchs der Rothosen.

Nicolai Müller (l.) und Matthais Ostrzolek wussten nach
dem 0:0 in Frankfurt auch nicht so recht, ob sie sich freuen
sollten. Gut gespielt und wieder gepunktet, doch gegen die
Eintracht war mehr drin als dieses Remis.

Ein HSV-Heimspiel im Volksparkstadion ist ein Erlebnis. Am
Samstag beim Spiel gegen den FC Ingolstadt gibt es be-
sonders günstige Angebote.

Volker Keidel wanderte von
München nach Hamburg –
und schrieb ein Buch darü-
ber: „Mein Ditmar-Jakobs-
Weg“. Daraus liest er am
Freitag vor. Unser Geheim-
tipp für Sie!

Von einer jungen, aufstrebenden
Masse könnte man ganz sicher
sprechen. Jedenfalls tummeln
sich mehr als 600 Fußballer in
der Jugendabteilung des SV Lu-
rup. „Wir haben derzeit 28
Mannschaften“, sagt Jugend-
obmann Wolfgang Witte mit ei-
nem gewissen Stolz. Ein enor-
mer Zuwachs, vor sechs Jahren
gab es noch acht Jugendmann-
schaften.

Der Zulauf zum SV Lurup ist
enorm und basiert hauptsäch-
lich auf Mundpropaganda. „Ich
habe jeden Tag Anrufe: Wir sind
gerade nach Lurup gezogen
und ich habe gehört,
beim SV Lurup…“, be-
richtet Witte. Ein paar
knappe, gezielte Fragen
und Witte kann den El-
tern die passende
Mannschaft für den
Sprößling empfehlen.
Ganz neu ist eine 1. D-
Mädchenmannschaft
gegründet worden, Flo-
rian und Paulina Myftari
haben die Trainingslei-
tung übernommen.
Es ist gar nicht mal der Zulauf
der Kinder, der den Obmann
beschäftigt. „Wir brauchen un-
bedingt Trainer und Betreuer“,
sagt Witte. Die erfolgreiche Su-
che ist nicht ganz einfach, denn
auch die Trainer haben Wün-
sche. „Sich mit einer Horde pu-
bertierender Jungen herum-
schlagen, das will auch nicht
jeder. Ist ja auch nicht einfach“,
erläutert er. Und auch die Trai-
ningszeiten sind ein Problem.
„Eine C-Jugend kann ich schon
mal gegen 19 Uhr trainieren las-
sen, aber bei den jüngeren Kin-

dern geht das nicht. Aber die
Betreuer müssen natürlich alle
Arbeiten, das ist nicht leicht zu
koordinieren. So verfügen einige
Mannschaften über einen re-
gelrechten Trainerstab, andere
haben lediglich einen Trainer.
Witte geht dabei wie bei einer
Beerenlese vor. Er beobachtet
den immensen „Strauch“ Eltern,
die am Spielfeldrand stehen.
„Schau mal, du bist so oft hier,

kannst du dir nicht auch vor-
stellen, eine Mannschaft zu be-
treuen“, prüft Witte dann fra-
gend die reife Frucht und oft –
zack – liegt sie im Körbchen.

Mit Geld lockt er sie nicht. „Herr-
je, es gibt ein paar Euro, das
reicht nicht einmal fürs Benzin“,
bedauert Witte. Witte kam übri-
gens vor sieben Jahren an den
Job, weil er seinen Enkel zum
Fußball begleitete. 
Auch Ulrich Dennert hat er so
geerntet. „Ich habe meinen
Sohn immer zum Luruper Fuß-
ballkindergarten von Wolfgang
Witte begleitet und dann hat er
mich eines Tages angespro-
chen“, sagt Dennert. Er hat
schließlich eine G-Jugend über-
nommen und kann sich inzwi-

schen gar nichts anderes mehr
vorstellen. „Mit gezieltem Fuß-
balltraining und Taktikschulung
hat das noch nichts zu tun. Die
Kleinen spielen den Ball völlig
unnötig selbst ins Aus, dann
bekommt der Gegner natürlich
den Einwurf statt die eigene

Mannschaft. Aber es macht un-
glaublich Spaß, ich will gar keine
andere Mannschaft betreuen“,
berichtet Dennert. Über Unter-
stützung von den Eltern braucht
er sich meist auch nicht bekla-
gen. „Wir fahren oft mit zu vielen
Autos zum Spielort“, lacht er. 
Drei Mannschaften hatten sich
für die Vorschlussrunde in der
Halle qualifiziert. Während die
1. E-Jugend am Sonnabend le-
diglich in Hamburg zur Buda-
pester Straße fahren musste,
spielte die 1. D-Jugend in Har-
burg, die 8. D-Jugend in Bars-
büttel. Ein Riesenaufwand für
das Umfeld. Die E-Jugend wur-
de im Fünferturnier Zweiter hin-
ter Nienstedten, die 1. D-Jugend
belegte den 3. Platz hinter zwei
St. Pauli-Mannschaften und die
8. D-Jugend wurde Fünfter. Acht
Meistertitel konnten die Luruper
Mannschaften im Vorjahr errin-
gen. Erfolgreich war besonders
die D-Jugend mit insgesamt
fünf Titeln.
Witte weiß, dass er seine Trainer
und Betreuer pflegen muss.
Kürzlich lud er den gesamten
Stab samt einigen Gästen zum
Grünkohlessen ins Vereinsheim
des SV Lurup ein. „Ein Danke-
schön für die aufopferungsvolle
Arbeit“, sagt er. Seit Jahren
macht er das so, Vereinsvorsit-
zende Susanne Otto lobt ihren
Obmann in höchsten Tönen.
„Wolfgang Witte leistet eine her-
vorragende Arbeit“, sagt sie. Er
denkt zu Weihnachten an seine

Leute, besorgt und organisiert,
treibt sie aber auch an. „Wir
wollen diesmal zehn Teilnehmer
zum Schiedsrichterlehrgang
schicken. Tragt euch ein“, ver-
kündet er vor dem Essen. 
Ebenso sollen sich Helfer mel-
den für das 6. Jugend-Fußball-

camp melden, das der SV Lurup
vom 18. bis 20. Mai im Stadion
an der Flurstraße. „Es ist offen
für alle Kinder auch aus anderen
Vereinen“, sagt Witte, der für
die sportliche Leitung des
Camps Georg Drawz (E-Jugend)
übertragen hat. Dennis Schulze
(Co-Trainer F-Jugend) sagte
dann gleich als Erster zu. Und
dann schaut Witte noch mal
scharf in die Runde: „Am 19.
März ist Frühjahrsputz auf der
Anlage Glückstädter Weg. Zwei
Tage später ist die Schulung
zur Ergebnismeldung im Inter-
net – Nichtmeldungen kosten
uns zu viele Strafen“, raunzt er.
„Ich spreche nun einmal sehr
laut. Wenn ich mit den Trainern
telefoniere, glaubt meine Frau
auch immer, ich schimpfe mit
ihnen“, grinst Witte später am
Rande der Versammlung. 

Zukunft des Vereins
Jugendabteilung des SV Lurup bedankt sich bei Trainern und Betreuern mit einem Grünkohlessen

Wolfgang Witte (m.) diskutiert mit Ulrich Dennert (li.) und Dennis Schulze.

Auch die Supersenioren waren zu Gast: Egon Paaschburg,
Klaus Oldag und Fritz Müller (vordere Reihe) sowie Peter
Dahnke und Bernd Masur (hinten)

Florian und Paulina Myftari (re.) haben eine D-Mädchenmann-
schaft gegründet, rechts sitzt Petra Klöster.

Marco Schömitz und Petra Zimmermann plauschen über die Ju-
gendarbeit.

Andre und Maike Schnell sprechen
über das 6. Jugend-Fußballcamp.

André Drawz (li.) und Robert
Majer vertraten am Abend die
Liga-Mannschaft.


	2402_LNA_HP_01
	2402_OKU_HP_01
	2402_SBO_HP_01
	2402_LNA_HP_02
	2402_LNA_HP_03
	2402_LNA_HP_04
	2402_LNA_HP_05
	2402_LNA_HP_06
	2402_LNA_HP_07
	2402_LNA_HP_08
	2402_LNA_HP_09
	2402_LNA_HP_10
	2402_LNA_HP_11
	2402_LNA_HP_12
	2402_LNA_HP_13
	2402_LNA_HP_14
	2402_LNA_HP_15
	2402_LNA_HP_16
	2402_LNA_HP_17
	2402_LNA_HP_18
	2402_LNA_HP_19
	2402_LNA_HP_20
	2402_LNA_HP_21
	2402_LNA_HP_22
	2402_LNA_HP_23
	2402_LNA_HP_24

